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«84 3Hn|Merie fh»>ei?ertf(he #c«tötter!et.»,8eito»jj (Organ für Me offtjieflen 5f5u6IiIationen beS ©djtoeij. ©emerbebereinS) 9lr. 3&

«itbere mit eleïirifdjem ßidjt beleuchtet. Unb ber Unterjdjteb
Sie eleltrtfdje Seite tritt bor ber aubern ins ®unfel gurücf,
man glaubt e§ Werbe ba wie bor Slltem, mit SematöIItchtern
gearbeitet. 3m Sureau laun man übrigens ben Äontraft
Stoifdjett beiben SSeleudjtungSarten am beften beobachten,

mo eine SIcetQlengaêfbamme eine 16 fertige eleîtrifdje Weit

überftrahlt. Sagegegen Ijat baS eleftrifdje Sicht bor bem

bie grofee Seguemlichfeit beim Slngünberx unb bie abfolute
©efahrlofigîeit in Sejug auf aßfüßige (SaSeppIofionen boràuS.
®aS SlcetplengaS hat aber ein fo burdjbrtngenbeë ©etüdöleiit,
bajj eine aßfüßige (SaSaugftrömung balb toahtgenommeu
mürbe, ©pploflonen alfo moht feiten borfommen mürben.

Sfanhmaleê ©emerbe=f0iufeum 23em. B. SDie ©ißffnung
ber Sammlungen beS SbiufeumS ift auf SienStag ben 5. 3an.
fefigefegt. 2Bte beïannt, nimmt biefe Slnfialt auch mufter»
gültige Seiftungen bon ©emerbetreibenben, nach üJtafegabe
be§ berfügbareu DtaumeS, jur geitmeifen SluSfteßung au.
®iefelbe ift unentgeltlich mit SluSnahme für biejenigen
Objeïte, toelche eine befonbere Semartung, Steinigung unb.
Slufficht bebürfen, mie föloioren, StrbeitSmafchinen unb bgl.
SUeSbesüglldje ©efuche ïônuen ftetê fdjriftlidj unter Slngabe
ber ©tgenlümlidjletten ber ausjufießenben ©egenftänbe, ©röfee,
©emttht, SSert, SejugSqueHe ec. bem ®ireîtor eingereicht
Werben, bei weléem auch bie Steglemente su beziehen finb.

@8 ift git hoffen, bafe biefe für unfere ©ewerbetreibenben

fo günfiige ©elegenheit recht häufig benügt Wirb.

2>aê SBauetnhauë tu Seutfthlanb, Defterreidj uub
ber SehWetj. Unter biefem Sittel wollen ber fihwetserifche
unb ber Serbanb beutfdher 3lrcï)iteften» unb Sngenicuroereine
•ein grofseS SBerf herausgeben, bas intereffant unb toertboß

p werben berfpricht. S)a8 ©entraltomitee be§ fchweiserifcheu
3ugenieur= unb 3lräjtte£tenberettt§ fdjlägt nor, bafe ber

fchweijer. Sanb 20—22 SDarfteflungen f^weijer. Sauern»
häufer mit 50—52 ®afeln enthalten foH, Wobon Sern,
Susern, SBaabt unb Zürich je gtoet, Safel, gretburg, Sîeuen»

bürg unb St. ©aßen je ein Dbjeît su sttiet bis brei Slattern
liefern fbßen. ®en erläuternben ®ept liefert Sßrof. §unsiîer
in Slarau. ©ie Soften ber Sluficahmen unb für ben Siegt

finb auf 4—5000 gr., biejenigen für bie Serbielfältigung
SU taufenb (Spemplaren auf 7500 gr. beranfdjlagt. Ser

Ingenieur» unb Slrchiteïtenbereiu Ijiefe bas fßrojeft gut unb
bewißigte bie erforberlißjen Srebite. gerner würbe 1500 gr.
bemtßigt für ein pieiteS §eft „Sauwerte ber Schweis" ;
baS erfte £>eft hat aßfeifig grojje Sluerïenuuug gefunben unb
lüftete 1572 grauten.

(Sifemnarüt. ©er fübbeutfche Serbanb ber SBalsWerte
hat foehen bie Sßreife fürs nächfte halbe 3ahr um meitere
5 aitarf per Sienne erhöht, fobaf; bie Sonfumeuten fich für
1897 auf hohe greife gefafjt machen müffeu. ©te Se»

fdjaftigung ift anhaltenb überaus gut. z

JUt* kr Jîrim* - jjür ïfo Jfraris,
Stengen.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfrage»
as>-ch Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
^«tentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 60-Ota.
in^Brieföiarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

681. 28elcßeä finb bie Befielt 28affermotoren 28a§ toftet eitt
ßpferbiger? SSaffer »on ber Ortäleitung, 7 atmofphären ®ruct, Bei
150 mm Üiöhrenweite. ©eft. Offerten mit angäbe beS 28affer«
Perbrauhä, SßreiS tc. unter Str. 681 an bie ©jpebitton.

683, 28er liefert Bißigft betail ober engroS Stimmer (SDlica)
Pon pchfter QfotationSfähigteit fürfioflettorenan®hnamomafhinen?
-Offerten an 3- ©eißmann, med), 2Bertflätte, ißiühlau (Stargau).

683. 28er liefert gute Äummeifheiter für ©attler?
684. 28er hätte -an eine gut eingerichtete tpotjbrecb§Ierei

StrBett ju PergeBen? gabriîen »erben hierauf BefonberS für ihren
23ebarf in ©puhten aufmerifam gemacht.

__685. 23o îann man am ridjtigften beuchter für ©tra|en«
taternen Beziehen ober wären Oieüeictjt fcfjon gebrauchte, bie burefi
©rfap Pon eleftrifcpem Sicht ubgefetfafft »urben, in tabettofem Qu»
ftanbe unter ©arantie jn Perïaufen? SJÏufterlaternen »oße man

fofort einfenben an $rn. 3oh- SluPautfter, Schreiner, Oberage«,
(Qugi, ber attfäßige $orto oergütet.

686. 28er liefert 2to£)gufj für eine 23ohrmafcf)tne mittterer
©röp mit IteBerfepung

687. 28elche Qiegelfabri! Würbe einem fotiben ®adhbec|er.
meifter gewöhnliche Qieget nnb gatjsieget auf SSertauf liefern ober
eine Slbtage bei bemfetben hatten? ©Pent. Sßrosentofferten finb ja
richten an 3oh- Sadjmann, ®achbedermeifter in lifter.

688. 28er hat eine ältere gute Sugetftanje jum Slbfäjneiben
Pon ©ifen nnb jum SlBcherfianjen su pertaufen? ©ie foßte an<h

»erfchiebene ©efenfe jum Qäpfen warm anlegen haben.
689. 2Bo wäre ©elegenheit, fich mit einer teifiungSfähigen

©teinbrechmafchine famt Sofomobite an einem @d)otter»2lccorbe s«
beteiligen ober fotetjen su übernehmen? ©oent. würbe man auch
baä Qertietnern oon ©teinmateriat in SlteSgruben, 28afferläufen
je. bei bißiger Sohnberechnung beforgen.

690. 28etcfjeg mechanifche ©efchäft Wäre regelmäßiger 2tb»

nehmer oon recht guten, reeßen Sebertohten jum ©ifenbeftanbteite
einfegen (ju härten) ©ie ftnb beffer, al§ bie hemifh präparierten.

691. 28er liefert foltbe unb fanber gearbeitete ©ifenwaren
für Sohbreffen, fowie auch bie nötigen ©ifenwaren für Diößen»

fteine Offerten an 211. Qürdjer, §uf= unb 28agenfhmieb, Steinen
(©hwpsl

693. 28er liefert 25erpactnng§fheiben für fchweijerifhe 3ior»
malfhlauhfhloffe?

693. 28er liefert alte ©ifenwaren ju einem Sltühlfägewagen
oon 8 2Reter Sänge famt S3ahnfhienen nnb ©haltwerf. Offerten
bireft su richten an ®artmann»23inber, ©onterS i. O. (©raubb.)

694. 2Ber liefert bißige ©effet 2lßfäßige $rei§conrant§ an
21. 3tohr, ©hreiner, ©taufen b, Senjburg, jn abreffteren.

695. ©ibt eS irgenb eine ÜJiafhinenfabrif ober §anblung,
ober tonnte mir femanb mitteilen, Wo man felbftfpannenbe Sop»
topfe ju ®rehbänfen beziehen tann $reiäofferten finb ju rihten
an 8iub. Sïirhhofer in ©umigwalb (fit. 23ern).

696. 28elhe SfSferbefraft repräfentiert ein ©ornwaß»®ampf»
teffel oon 80 ms ipeijflähe bei 61/2 2ltmofphären ®arapfbrucl?

697. 2Bare oießeiht jemanb in ber ©hweij, ber fanber auS«

gefhnittene ^oljböben um bißigen $reiS abnehmen würbe?
698. 2Ber in ber ©hweij würbe einem jungen firebfamen

ÜJlanne fortwährenb neu angefertigte fiifien um bißigen 5f)rei§ ab»

nehmen unb auf weihe TOaße müßten folhe angefertigt werben,
um am beften oerwertet werben sen tonnen?

699. 2Belher ©hmieb», 'Sattler« ober SOÎalermeifter würbe
einem tühtigen leiftungSfatjigen 28agner iSinterarbeit geben i*
©haifen, SreatS, 3ieitwagen ober geberwagen? ©olibe 2trbeit wirb
jugefi^ert.

SluttîJïsrtett.
2luf fragen 636 unb 640. 23in SSertäufer eineS SSentilatorä

unb einer ©hmiebtluppe, betbeS nöh wenig gebrauht, (©art Sßeter,

meh- 2Berfftätte, 3iubolfftetten.
2luf grage 643. 2Bitnfhe mit gragefteßer in SSerbinbung

SU treten. ÜKufier ju ®ienften, Qb. öertli, ®ipSftein>©efhäft,:
©ffingen.

auf gragè 650. îieue ©émentplatten werben Por bem glectig«
werben gefhüfet, inbem man fie mit Seftalin .imprägniert, Woburh
biefelben auh gegen ffiitternngSeinflüffe unempfinblth gemäht
werben. Qu bejteben bnrh Sengger u. §erjog, Safel.

2lnf Srage 653. ©ehr praftifhe ©temrn», 9cut» unb fieht».

mafhinen liefert bie mehanifhe 2Bertftätte 21. ©übel in Siel.
28eitere 2lu§tunft bereitwißigft.

auf grage 656. ©ipäbaufteine, 25/L2'6 cm 9cormatgröße,
fabriziert Qb. Oertli. @ip§ftein»®efhäft, Dffingen.

2luf grage 656. ©tpSfieine, Stormalgröße, liefert franto jebe

ofifhweifc- ©tation per 1000 waggonweife ju gr. 46. 3, Sretfcper,
anbeifingen.

auf grage 656. ©mpfehle fßatent«@ip§plattett, 41/2, 6Vs
unb 9 cm biet, ©röße 50x35, 62x 47 unb 66 x50, tein Ser»

pug notwenbig. PtähereS bnrh Saugefhäft S. firamer, Sern.

^ auf »frage 657. ®te Sah» unb garbenfabrif in ©hur h^t
2 eiferne 3iefer0oirä, ®urhmeffer 1261/g, §öhe 77 cm, bißig ab»

pgeben.
auf grage 657. @. Seberer, ®öß, hut einige ffteferboirS POJt

ca. 600 Siter 3uh<*tt P Pertaufen.
auf grage 661. ®urh Ben anftrih mit Xefialin erhält

Qiegelrohbün (Serblenbfteine) eine lebhaftere garbe unb wirb p"
bem nod) gegen aüe 5G3iîterungSeirifXixffe gef^ü|t. bejie^en bur^
Seugger u. '^erjog, Safel.

auf grage 661. SBenben ©ie fih an ffleath- §artmann, ar*
hitett, Safel.

auf grage 663. ©arl Seter, meh. 28erffiätte, IRubolffteite«,
Pertauft einen gebrauhten ©upporifij.

auf $rage 663. ©inen gebrauhten ©upportfij hui SU öe»»

taufen: ^nnjiter, SBagner, in Weitnau (aargau).
auf grage 665. SBegen Sergrößerung pertaufe ähnlthe

SJlafhitte für ©ementfteine, noh in gutem Quftanbe, bißig.
firamer, Saugefhäft, Sern.
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andere mit elektrischem Licht beleuchtet. Und der Unterschied?
Die elektrische Seite tritt vor der andern ins Dunkel zurück,

man glaubt es werde da wie vor Altem, mit Lewatöllichtern
gearbeitet. Im Bureau kann man übrigens den Kontrast
zwischen beiden Beleuchtungsarten am besten beobachten,

wo eine Acetylengasflamme eine lökerzige elektrische weit
überstrahlt. Dàgegegen hat das elektrische Licht vor dem

die große Bequemlichkeit beim Anzünden und die absolute
Gefahrlosigkeit in Bezug auf allfällige Gasexplosionen voraus.
Das Acetylengas hat aber ein so durchdringendes Getüchlein,
daß eine allfällige Gasausströmung bald wahrgenommen
würde. Explosionen also wohl selten vorkommen würden.

Kantonales Gewerbe-Museum Bern. L. Die Eröffnung
der Sammlungen des Museums ist auf Dienstag den 5. Jan.
festgesetzt. Wie bekannt, nimmt diese Anstalt auch muster-
gültige Leistungen von Gewerbetreibenden, nach Maßgabe
des verfügbaren Raumes, zur zeitweisen Ausstellung an.
Dieselbe ist unentgeltlich mit Ausnahme für diejenigen
Objekte, welche eine besondere Bewartung, Reinigung und-
Aufsicht bedürfen, wie Motoren, Arbeitsmaschinen und dgl.
Diesbezügliche Gesuche können stets schriftlich unter Angabe
der Eigentümlichkeiten der auszustellenden Gegenstände, Größe,
Gewicht, Wert, Bezugsquelle zc. dem Direktor eingereicht
werden, bei welchem auch die Réglemente zu beziehen sind.

Es ist zu hoffen, daß diese für unsere Gewerbetreibenden
so günstige Gelegenheit recht häufig benützt wird.

Das Bauernhaus in Deutschland, Oesterreich und
der Schweiz. Unter diesem Titel wollen der schweizerische
und der Verband deutscher Architekten- und Jngenieurvereine
ein großes Werk herausgeben, das interessant und wertvoll

M werden verspricht. Das Centralkomitee des schweizerischen

Ingenieur- und Architektenvereins schlägt vor, daß der

schweizer. Band 20—22 Darstellungen schweizer. Bauern-
Häuser mit 50—52 Tafeln enthalten soll, wovon Bern,
Luzern, Waadt und Zürich je zwei, Basel, Freiburg, Neuen-
bürg und St. Gallen je ein Objekt zu zwei bis drei Blättern
liefern sollen. Den erläuternden Text liefert Prof. Hunziker
in Aarau. Die Kosten der Aufnahmen und für den Text
find auf 4—5000 Fr., diejenigen für die Vervielfältigung
zu tausend Exemplaren auf 7500 Fr. veranschlagt. Der
Ingenieur- und Architektenverein hieß das Projekt gut und
bewilligte die erforderlichen Kredite. Ferner wurde 1500 Fr.
bewilligt für ein zweites Heft „Bauwerke der Schweiz" ;
das erste Heft hat allseitig große Anerkennung gefunden und
kostete 1572 Franken.

Eisenmarkt. Der süddeutsche Verband der Walzwerke
hat soeben die Preise fürs nächste halbe Jahr um weitere
5 Mark per Tonne erhöht, sodaß die Konsumenten sich für
1897 auf hohe Preise gefaßt machen müssen. Die Be-
schäftigung ist anhaltend überaus gut. 2

Aus der Maris - Für die Maris.
Fragen.

Vntvr àiosv Rubrik vsrüov îsoîmisoìis àskuQttsdsxsàrvQ, R»obt?s.Zss
si^od Ls2uxs<ilisIIvu oìv. grsNs àukxvuviuwà; kür ààsàs von Kraxen, Me
àsrUUok w à Ivksrat«WsiI Sàôrsu (Ràksxosuods vto.) MvUe ras.u K0 àìi^Srivkàis,rksil àssuûsv. Vskkaukggssuvko vsrà uvtor âisss Rubrik nîvkî
»uktzöuyrumsQ.

681. Welches sind die besten Wassermotoren? Was kostet ein
Opferdiger? Wasser von der Ortsleitung, 7 Atmosphären Druck, bei
ISO nanr Röhrenweite. Gest. Offerten mit Angabe des Wasser-
Verbrauchs, Preis zc. unter Nr. 681 an die Expedition.

68Ä. Wer liefert billigst detail oder engros Glimmer (Mica)
von höchster Jsolationsfähigkeit für Kollektoren an Dynamomaschinen?
-Offerten an I. Geißmann, mech. Werkstätte, Mühlau (Aargau).

683. Wer liefert gute Kummetscheiter für Sattler?
684. Wer hätte an eine gut eingerichtete Holzdrechslerei

Arbeit zu vergeben? Fabriken werden hierauf besonders für ihren
Bedarf in Spuhlen aufmerksam gemacht.

683. Wo kann man am richtigsten Leuchter für Straßen-
laternen beziehen oder wären vielleicht schon gebrauchte, die durch
Ersatz von elektrischem Licht abgeschafft wurden, in tadellosem Zu-
stände unter Garantie zn verkaufen? Musterlaternen wolle man

sofort einsenden an Hrn. Joh. Nußbauifler, Schreiner, Oberäge«,
(Zugl. der allfällige Porto vergütet.

686. Wer liefert Rohguß für' eine Bohrmaschine mittlerer
Größe mit Uebersetzung?

687. Welche Ziegelfabrik würde einem soliden Dachdecher-
Meister gewöhnliche Ziegel und Falzziegel auf Verkauf liefern oder
eine Ablage bei demselben halten? Event. Prozentofferten sind zu
richten an Joh. Bachmann, Dachdeckermeister in Uster.

688. Wer hat eine ältere gute Kugelstanze zum Abschneiden
von Eisen und zum Löcherstanzen zu verkaufen? Sie sollte anch
verschiedene Gesenke zum Zäpfen warm ansetzen haben.

686. Wo wäre Gelegenheit, sich mit einer leistungsfähige»
Steinbrechmaschine samt Lokomobile an einem Schotter-Accorde zu
beteiligen oder solchen zu übernehmen? Event, würde man auch
das Zerkleinern von Steinmaterial in Kiesgruben, Wasferläufen
zc. bei billiger Lohnberechnung besorgen.

696. Welches mechanische Geschäft wäre regelmäßiger Ab-
nehmer von recht guten, reellen Lederkohlen zum Eisenbestandteile
einsetzen (zu Härten) Sie sind besser, als die chemisch präparierten.

691. Wer liefert solide und sauber gearbeitete Eisenwaren
für Fachpressen, sowie auch die nötigen Eisenwaren für Röllen-
steine? Offerten an Al. Zürcher, Huf- und Wagenschmied, Steinen
(Schwyzi-

69Ä. Wer liefert Berpackungsscheiben für schweizerische Nor-
malschlauchschlosse?

693. Wer liefert alte Eisenwaren zu einem Mühlsägewagen
von 6 Meter Länge samt Bahnschienen und Schaltwerk. Offerten
direkt zu richten an Gartmann-Binder, Conters i. O. (Graubd.)

694. Wer liefert billige Sessel Allfällige Preiscourants an
A. Rohr, Schreiner, Staufen b>. Lenzburg, zu adressieren.

693. Gibt es irgend eine Maschinenfabrik oder Handlung,
oder könnte mir jemand mitteilen, wo man selbstspannende Bohr-
köpfe zu Drehbänken beziehen kann? Preisofferten sind zu richten
an Rud. Kirchhofer in Sumiswald (Kt- Bern).

696. Welche Pferdekrafl repräsentiert ein Cornwall-Dampf-
kessel von 30 ra2 Heizfläche bei S>/z Atmosphären Dampfdruck?

697. Wäre vielleicht jemand in der Schweiz, der sauber aus-
geschnittene Holzböden um billigen Preis abnehmen würde?

698. Wer in der Schweiz würde einem jungen strebsamen
Manne fortwährend neu angefertigte Kisten um billigen Preis ab-
nehmen und auf welche Maße müßten solche angefertigt werden,
um am besten verwertet werden zu können?

699. Welcher Schmied-, 'Sattler- oder Malermeister würde
einem tüchtigen leistungsfähigen Wagner Winterarbeit geben in
Chaisen, Breaks, Rettwagen oder Federwagen? Solide Arbeit wird
zugesichert. ^

Antworten.
Auf Fragen 636 und 646. Bin Verkäufer eines Ventilators

und einer Schmiedkluppe, beides noch wenig gebraucht. (Carl Peter,
mech. Werkstätte, Rudolsstetten.

Aus Frage 643. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Muster zu Diensten. Jb. Oertli, Gipsstein-Geschäst,
Ossingen.

Auf Frage 636. Neue Cementplatten werden vor dem Fleckig-
werden geschützt, indem man sie mit Testalin imprägniert, wodurch
dieselben auch gegen Witterungseinflüsse unempfindlich gemacht
werden. Zu beziehen durch Beugger u. Herzog, Basel.

Auf Frage 633. Sehr praktische Stemm-, Nut« und Kehl-
Maschinen liefert die mechanische Werkstätte A. Güdel in Viel.
Weitere Auskunft bereitwilligst.

Auf Frage 636. Gipsbausteine, 2S/l2-'0 our Normalgröße,
fabriziert Jb. Oertli. Gipsstein-Geschäft, Ossingen.

Auf Frage 636. Gipssteine, Normalgrötze, liefert franko jede

ostschweiz. Station per 1000 waggonweise zu Fr. 40. I. Bretscher,
Andelfingen.

Auf Frage 636. Empfehle Patent-Gipsplatten, 4Vz, N/z
und 9 ova dick, Größe SO X 36, 02x 47 und 00x60, kein Ver-
putz notwendig. Näheres durch Baugeschäft P. Kramer, Bern.

^ Auf Frage 637. Die Lack- und Farbenfabrik in Chur hat
2 eiserne Reservoirs, Durchmesser 12M/z, Höhe 77 ova, billig ab-

zugeben.
Auf Frage 637. G. Leberer, Töß, hat einige Reservoirs von

ca. 000 Liter Inhalt zu verkaufen.
Auf Frage 661. Durch den Anstrich mit Testalin erhält ein

Ziegelrohbau (Berblendsteine) eine lebhaftere Farbe und wird zu-
dem noch gegen alle Witterungseinflüsse geschützt. Zu beziehen durch

Beugger u. Herzog, Basel.
Auf Frage 661. Wenden Sie sich an Math. Hartmann, Ar-

chitèkt, Basel.
Auf Frage 662. Carl Peter, mech. Werkstätte, Rudolsstetten,

verkauft einen gebrauchten Supportfix.
Auf Frage 66Ä. Einen gebrauchten Supportfix hat zu vev-

kaufen: Hunziker, Wagner, in Reitnau lAargau).
Auf Frage 663. Wegen Vergrößerung verkaufe ähnllche

Maschine für Cementsteine, noch in gutem Zustande, billig, -st-

Kramer, Baugeschäjt, Bern.
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Sluf gtrage 665. 28enben ©ie fid) an ®l. gr. 2ftartht, Qn<
genieur, ßürieb.

Sluf grage 666. SBenben ©ie fttï) an 2Rat£). Jpartmann,
flrcbiteft, Stafel, ©cfe greieftrafje nnb S3aumletngaffe.

Stuf grage 666. Stitte ben grageftetler 'um feine Slbreffe.. ©djneiber, ©igfaftenfabrtf, ßürid) III.
Sluf grage 667. SBotten ©ie fid) hierüber mit Sftäcfer u.

©cfjaufeiberger in Bürid) V in SSerbinbung fe|en,
Sluf grage 669. Solche Sourer liefern billigfi Sftäcfer u.

©djaufefberger in ßüricb V.
Stuf grage 670. Sie ©tfejtgiefjerei f>egi u. ©eifer in 25urg=

bprf liefert ©rbbobrer Don 12 big 15 cm ®iam
Mi Slnf grage 670. SBenben ©ie ftd) an Sftäcfer u. ©djaufel«
berger in Berich V.

Slnf grage 670. SBenben ©ie ftctj an SBtne. SI. Karcber,
23erfzeuggefd)äft, ßürid) I, bie g^nen pterin jebe Simenfion liefert.

Slnf grage 670. 2ftit Offerte für ©rbbobrer Ment g.jScbroar»
zenbacl), ©enf.

Sluf grage 673. ®. Kenet, meet), ©djreinerei, Slrtb, ift Skr«
fäufer eine? fbldjen Sftotorg, jbejogen an? ber febroeiz- Sofomotio»
nüb Sftafcbinenfabrif SBinterttiur, ift täglich im SBetriebe su feffen.
Sftafdjine fo gut roie neu, SJkeig fetjr bittig. SBünfcfje mit grage»
ff eller in Skrbinbung ju treten.

Sluf grage 673. §abe einen gebrauchen ifktrolmoior, 4—6
HP, ©pftem ©aurer, bittig abzugeben. Otto SBerner, Sftarftg. 21,
ßürieb I.

Sluf grage 673. SBir §aben einen bereits neuen 6 HP
Sftartini=2ftotor, für SSenjin unb Steolht zu gebrauten, bittigft ab»

Zugeben. ©erfelbe fann nodj im betriebe gefeben werben. ®fd)upp

. ©ie., S3attropt (Susern).
Slnf grage 673. SSelieben ©ie fidj nn Sftäcfer u. Schaufel»

berger in ßürieb V ju toenben.
"

Sluf grage 673, §einricf) grei), ©djreinerei, Slbligroeil, fiütte
einen noch faft neuen fßetrolmotor roegen Slnfdjaffung eineS großem
jü Perfaufen; er ift irrt S3etrteb gu fe^en. "®erfelbe ftammt Pon
©aurer u. ©ôtjne, Slrbon.

Sluf grage 673, £>abe einen fragt. Sftotor ju oerfaufen. ®er»
felbe, eigenes (Softem, fann im S3ettieb gefeben roerben. ift. S3offarb,
Atelier de Construction, Sßlainpalais, ©enf.

Slnf grage 673. ©inen gutgetjenben, roenig gebrauchten 4 HP
fpetrolmotor, ber noch im Setrieb su feben ift, oerfauft unter ©a»
rantie 3>. $. gopp, ©leftr. ©djreinerei, SÇontrefina.*

Sluf grage 674. SBotten ©ie hierüber mit Sftäcfer u. ©cbaufel«
berger in ßtfri'cb V in Serbinbung treten.

Sluf grage 674. grageftetler motte fid) für gute unb billige
©üulenbobrraajcbine, 25—35 mm |pbrenb, an g ©djroarzenbad),
©enf, roenben.

Sluf grage 674. SBünfdjen mit grageftetler in Korrefponbenz
ZU treten. Skiner u. ©ie., SBintertbur.

Sluf grage 675. SBenben ©ie fieb gefl. an Sftäcfer u. ©efjaufet»
berger in ßürieb V-

i Sluf grage 675. SBenbejt ©ie fieb an Otto SBerner, Sftarft«
gaffe 21, ßürieb I.

Sluf grage 675, §abe Saubolsfräfe unb ißetrolmotor auf
Sager unb roünfcfje rait grageftetler in Skrbinbung zu treten, fft.

iSoffarb, Atelier de Construction, Sßlatnpalaig»@enf.
Sluf grage 676. SBir finb Sieferanten Pon galoanifiertem

©tablbrabt für ©elegrapbenleitungen. §. Kleinert u. ©ie., SUiel.

Sluf grage 677. SBeifje Emailfarbe beeinträchtigt bag Slb»

füblungäoermögen nicht. ßu &«en Sieferung empfiehlt fid) gtrntjj»
fabrif £>augmann u. ©o., Sern.

Sluf grage 678. ®er bauerljaftefte Slnftricb für Slngefragte®
ift ©djiefergràu unb ift baSfelbe erhältlich bei ber girnifjfabrif
.fcaugntann u. ©p. in Sern.

Sluf grage 678. SBenben ©ie fieb an SB me. SI. Sareber, SBetf«

jeuggefebäft, Bnr'd) I, bie gbnen mit Sftuftern non 1 Silo an
bienen fann.

Sluf grage '678. SSünfcbe mit grageftetler in Sorrefponbens
SU treten. ©. g. SBeber, 2ftuttens»S3afeI.

Sluf grage .678. Ser meitauS befte Slnftricb für ©ifen, ber
baSfelbe bei iftäffe, in ®ampf, ©äuren, Sllfalien unb unter SBaffer
bauernb nor SRcJft f<bü|t, ift ba? patentierte Driginat»„Slnti«©orro»
fioum" au§ ber gabrif non grifdjauer u. ©omp. in SBien (II.
©ro^e ©perlgaffe Str. 43). ©aêfeibe mirb je nach ber ßroecfbe»

ftimmung in 3 SEoinpofitionen geliefert. ®er Slnftricb fommt per
Oüabratraeter auf nur 25 ©t§. ju fteben. Saffen ©ie fieb (gratig)
ien le|ten Quartalbericbt genannter gabrif fommen.

Sie Bitttmerntbeiten ffte îinê tpuftgebän&e in SSittter»
tljnr. Sßtäne, SÖebingungen unb Slngebotformulare finb bei ben
Herren Slrd)iteften ,®orer, u. güdjglin, gloraftrabe 13 in ßürieb,
Sur ©tnfiebt aufgelegt, llebernahmgofferten finb ber ®ireftton ber
eibgen. SSauten iît Stern nerfcbloffen unter ber Sluffcbrift „Slngebot
für S)5oftgebäube SGBinterthur" franfo einsureidjen bi§ unb mit bem
27. ®ejember.

S>ie Stefeeuttg bon 10 Sonnen gut geglühtem Sflufe»
eifcnPeoljt unb jmar

3 ®onnen Sfto. 14 2 ïftittimeter bid
1 « 19 3,g „in fftingen non cirfa 30 Kilo, franfo bersottt Station ®oft, bis

©nbe gebruar 1897. ift gu Pergeben, ©ingaben .finb big 21. bä.
ber ®ireftion ber öffentli^en Slrbeiten in ßürieb einjureieben.

S)ie Sentteeeigefeflfeffort SUighnnfen (®burgau) ift mitteng,
eine neue Käfereifeiternng erfteüen ja laffen. llebernahmgofferten
für biefelbe, fomie für bie Sieferung eine§ Sttfefefft, 1100 Siter
haltenb, nimmt big jurrt 20. ®ejember na^ftbin, teilroeife ober
inggefamt, entgegen ber IfJräfibent ber ©efettfdjaft, §err Otto Sftater,
melier and) gerne bereit ift, jebe gemünfebte; Sluäfunft ju erteilen.

Sie Slftfmigenoffenfdiafi fterdnaef) ift roitteng, ein neueg
SSëîeffi ,im ©ehalte oon 14 Stilocentner, fomie einen neuen fetten»
herb mit ^enettoagen erftetten ju laffen. SSeroerber haben ftcb
btg nnb mit 25. ®esember 1896 an ben,©enoffenfcbaftgpräfibettten,
fftubolf Sftarti, jn menben.j

$ie ©emetnöe geldöecg (©raubünben) beabfiebtigt bie ©r»
ftellung eineg Ouerbammeg Don 82 2fteter Sänge aug 2/3 SSrud)»
fiein unb 1/3 Stollen in Slccorb ju nergeben. ißlan, Koftenrecbnung
unb SauDorfchriften liegen beim ©emeinbeborftanb jur ©infi^t.
auf. Schriftliche Singebote per Kubifmeter S3rud)fteine unb S3otten
roerben big am 24. bg. entgegengenommen Pom ©emeinbeborftanb.

fBetten, cn. 68 ©tücf, für bag neu erftettte ©pafnationSge»
bäube im (Rohr, ßürieb. gür bie eifecttcn (Scftedc, üatrahett
unb übrigen Steftanbteile (eigentl. rScttWaïC! fann getrennte ober
©etamtofferte gemacht merben. ®ag angefertigte Sftufterbett fann
je oormittagg 11—12 llbr im Sftagajin beg $ofraumeg im grau»
münfteramt befiebfigt merben, mo auch bie gebrueften llebernabmg»
bebingungen ju bejieben finb. Slttfätttge Offerten finb bem §od)«
bauamte I ber ©tabt ßürieb einzureichen big am 23. ®ejember.

S)ie ©chlotfcr- uni 9Jicrîcrntbeitcn, fomie bie ißanguet»
fiefetmng unb ber Stobenbelag i.n bag neue ©efunbarfcbulgebäube
Slltftetten (ßd).) fftläne, SSoraugmafte ünb Stebingnngen liegen im
33ureau beg §errn Slbolf Slfper, Stecbiteft, ©emeinbeftrafte 11, §pt«
tingen, sur ©tnftdit auf. SSesügfiibe ©ingaben finb big fpätefteng
ben 26. ©ejember an §errn ©efunbarlebrer SSo^harb, Sjträfibent
ber S3aufommiffion, nerfcbloffen einjufenben.

fïedetmuêgtmBnng, (Sentent», aßoneer», ßimntetmnnnd»,
@«heelnee» nnb ©lofeeoebeiten für ein SBobnbaug. Eingabe»
frift, big 20. ®ejember 1896. (plan unb Staubefcprieb fönneniaucb
bei ©. ipiüft, ©attler in Sftärftetten, befiebtigt merben.

Site ^m|»ngttieegefedfthnft Uerdingen (®burgau) eröffnet
über bte Sieferung oon 30,000 dieltfteäen Konfnrrenj. ®ie
biegbejüglicben Sieferunglofferten finb big ben 25. ©ejember 1896
fcbriftlid) an Sftütter, OrtgPorfteber, einjurei^en, mofelbft auch bie
Sieferunggbebingungen eingefeben roerben fönnen.

^olgliefeenng fut bie ©etelnigten @djtt»efjet=©ciljnett.
§iebnrcb mirb bte.Stefernng beg SRobbolsbebarfeg ber iSaggonroerf»
ftätte in ©hur jur Konfurrenj auggefdirieben, beftehenb in

ca. 6m3©td)en in Stlöcfen bon 11,8 m Sänge

„ 34 „ „ „ „ „ 6 „ „ unb mehr

„ 20 „ Särgen „ • „ „ 2,8 „ „
f/ W // " 1/ w » f/

„ 80 „ „ „ „ • „ 5,75 „
„120 „ SBeifttannen „ „ „ 5,4 „ „
r/ 50 „ „ ,/ // -5,75 „ „
„ 20 „ „ „ „ 6,9 „ „
w 30 „ „ // 13,8 „ „
„ 40 „ fftottannen „ „ „ beliebiger Sänge, bon 4 m

an aufmärtg
„ 20 „ ©fdjen

®er ®nrd|meffer ber S3Iöder mu| am bünnen ©nbe für ©icben*

fols minbefteng 46 cm, für Särdjen» unb ®annenholj 36 cm unb
für ©fcbenhols 30 cm betragen,'

®te 6 m3 ©idjenholj ü 11,8 m Sange fotten in fdjötten, ge»
raben ©tücfen geliefert roerben, eoent. auf 40 cm redjtrotnflig be»

hauen.
©cbriftlicbe Offerten, auf Sieferung beg ganjen Stebarfeg ober

eineg ®eiteg begfelben, big ©nbe Sftärj 1897 franfo ©hur ober
franfo SBagen auf eine Station ber bereinigten ©ebroeiserbahneu,
finb big 8. ganuar 1897 an bie SSRafdjinen.gnfpeftion in tftorfebad)
einzugeben.

®ie Offeranten finb big 31. ganuar 1897 an ihre Offerten
gebunben, an melcbem ®age bie ßufcbläge erfolgen merben.

®ie nähern bebingungen für bie Sieferung fönnen bei ben
SBerfftätten ©hur ober SRorfchach eingefeben merben.

®cr SitcdctttJCrtwiJltungêPttt S#««' Sftappergmpl er»
öffnet über Sieuerftettung unb ïfteparatur Don ££ah>ufieltti>ett ittt
!dtt(I)tUPm Konfurrenj. Steroerber btefür belieben ihre Eingaben
big zum 20. ®ez. an ben KirchenPermattunggratgpräfibent §errn
Qof. Sfturer z- Stottmieg zu machen, mo inzmifeben fßlan unb^Ste»
febrieb eingefeben merben fönnen.

Nr. 39 Illustrierte schweizerische Hàudwerler-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbevereinS).

Auf Frage LKS. Wenden Sie sich an M. Fr. Martin, In«
genieur, Zürich.

Auf Frage 666. Wenden Sie sich an Math. Hartmann,
Architekt, Basel, Ecke Freiestraße und Bäumleingasse.

Auf Frage 666. Bitte den Fragesteller um seine Adresse.
A. Schneider, Eiskastenfabrik, Zürich 111.

Auf Frage 667. Wollen Sie sich hierüber mit Mäcker u.
Schaufelberger in Zürich V in Verbindung setzen.

Auf Frage 669. Solche Bohrer liefern billigst Mäcker u.
Schaufelberger in Zürich V.

Auf Frage 676. Die Eisengießerei Hegi u. Geiser in Burg-
dorf liefert Erdbohrer von 12 bis 16 ova Diam

d- Auf Frage 676. Wenden Sie sich an Mäcker u. Schaufel«
berger in Zürich V.

Auf Frage 676. Wenden Sie sich an Wwe. A. Karcher,
Werkzeuggeschäst, Zürich I, die Ihnen hierin jede Dimension liefert.

Auf Frage 676. Mit Offerte für Erdbohrer dient J..Schwar-
zenbach, Genf.

Auf Frage 673. D. Kenel, mech, Schreinerei. Arth. ist Ver-
käufer eines solchen Motors, bezogen aus der schweiz. Lokomotiv-
Und Maschinenfabrik Winterthur, ist täglich im Betriebe zu sehen.
Maschine so gut wie neu, Preis sehr billig. Wünsche mit Frage-
steller in Verbindung zu treten. >

Auf Frage 673. Habe einen gebrauchten Petrolmotor, 4—6
System Saurer, billig abzugeben. Otto Werner, Markig. 21,

Zürich I.
Auf Frage 673. Wir haben einen bereits neuen 6 H?

Martini-Motor, für Benzin und Neolin zu gebrauchen, billigst ab-
zugeben. Derselbe kann noch im Betriebe gesehen werden. Tschupp
u. Cie., Ballwyl (Luzern).

Aus Frage 673. Belieben Sie sich an Mäcker u. Schaufel-
berger in Zürich V zu wenden.

"
Auf Frage 673. Heinrich Frey, Schreinerei, Adliswcil, hätte

einen noch fast neuen Petrolmotor wegen Anschaffung eines größern
zu verkaufen; er ist ini Betrieb zu sehen. Derselbe stammt von
Saurer u. Söhne, Arbon.

Auf Frage 673. Habe einen iragl. Motor zu verkaufen. Der-
selbe, eigenes System, kann im Betrieb gesehen werden. R. Bossard,
átolisr ckv Oonickruotüon, Plainpalais, Genf.

Auf Frage 673. Einen gutgehenden, wenig gebrauchten 4 Hi?
Petrolmotor, der noch im Betrieb zu sehen ist, verkauft unter Ga-
rantie I. P. Fopp, Elektr. Schreinerei, Pontresina.s

Auf Frage 674. Wollen Sie hierüber mit Mäcker u. Schaufel-
berger in Zürich V in Verbindung treten.

Auf Frage 674. Fragesteller wolle sich für gute und billige
Säulenbohrmafchine, 26—35 vava Ehrend, an I Schwarzenbach,
Genf, wenden.

Auf Frage 674. Wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz
zutreten. Briner u. Cie., Winterthur. >

Auf Frage 675 Wenden Sie sich gest. an Mäcker u. Schaufel-
berger in Zürich V.

Auf Frage 675. Wenden Sie sich an Otto Werner, Markt-
gaffe 21, Zürich 1.

Aus Frage 675. Habe Bauholzfräse und Petrolmotor auf
Lager und wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten. R.

'Woffard, á-tslisr cl s tZonstruotion, Plainpalais-Genf.
Auf Frage 676. Wir sind Lieferanten von galvanisiertem

Stahldraht für Telegraphenleitungen. H. Kleinert u. Cie., Biel.
Auf Frage 677. Weiße Emailfarbe beeinträchtigt das Ab-

kühlungsverrnögen nicht. Zu deren Lieferung empfiehlt sich Firniß-
fadrik Hausmann u. Co., Bern.

Auf Frage 678. Der dauerhafteste Anstrich für Ungefragtes
ist Schiefexgrau und ist dasselbe erhältlich bei der Firntßfabrik
Hausmann u. Co. in Bern.

Auf Frage 678. Wenden Sie sich an Wwe. A. Karcher, Werk-
zeuggeschäst, Zürich I, die Ihnen mit Mustern von 1 Kilo an
dienen kann.

Aui Frage 678. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. C.F.Weber, Muttenz-Basel.

Auf Frage 678. Der weitaus beste Anstrich für Eisen, der
dasselbe bei Nässe, in Dampf, Säuren, Alkalien und unter Wasser
dauernd vor Rckst schützt, ist das patentierte Original-„Anti>Corro-
stoum" aus der Fabrik von Frischauer u. Comp. in Wien <11.

Große Sperlgasse Nr. 43). Dasselbe wird je nach der Zweckbe-
stimmung in 3 Kompositionen geliefert. Der Anstrich kommt per
Quadratmeter auf nur 26 Cts. zu stehen. Lassen Sie sich (gratis)
den letzten Quartalbericht genannter Fabrik kommen.

GztbmèsftsKsMZêZêèWV.
Die Zimmerarbeiten für das Postgebknde in Winter-

thnr. Pläne, Bedingungen und Angevotformulare sind bei den
Herren Architekten.Dorer u. Füchslin, Florastraße 13 in Zürich,
zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind der Direktton der
«idgen. Bauten in Bern verschlossen unter der Aufschrift „Angebot
für Postgebäude Winterthur" franko einzureichen bis und mit dem
27. Dezember.

Die Lieferung von 16 Tonnen gut geglühtem Flnst-
eisendraht und zwar

3 Tonnen No. 14 2 Millimeter dick
7 „ „ 19 8,g „in Ringen von cirka 30 Kilo, franko verzollt Station Töß, bis

Ende Februar 1897. ist zu vergeben. Eingaben find bis 21. ds.
der Direktion der öffentlichen Arbeiten in Zürich einzureichen.

Die Sennereigesellschaft Jllighansen (Thurgau) ist willens,
eine neue Käsereifeuerung erstellen zu lassen. Uebernahmsofferten
für dieselbe, sowie für die Lieferung eines Käsekessi, 1199 Liter
haltend, nimmt bis zum 29. Dezember nächsthin, teilweise oder
insgesamt, entgegen der Präsident der Gesellschaft, Herr Otto Nater,
welcher auch gerne bereit ist, jede gewünschte Auskunft zu erteilen.

Die KSsereigenossenschast Kallnach ist willens, ein neues
Käskessi.im Gehalte von 14 Kilocentner, sowie einen neuen Feuer-
Herd mit Fenerwage« erstellen zu lassen. Bewerber haben sich

bis und nur 25. Dezember 1896 an den.Genossenschaftspräsidenten,
Rudolf Marti, zu wenden.)

Die Gemeinde Felsberg (Graubünden) beabsichtigt die Er-
stellung eines Querdammes von 82 Meter Länge aus 2/g Bruch-
stein und r/g Bollen in Accord zu vergeben. Plan, Kostenrechnung
und Bauvorschriften liegen beim Gemeindevorstand zur Einsicht
auf. Schriftliche Angebote per Kubikmeter Bruchsteine und Bollen
werden bis am 24. ds. entgegengenommen vom Gemeindevorstand.

Bette», ca. 68 Stück, für das neu erstellte Evakuationsge-
bäude im Rohr, Zürich. Kür die eiserne» Gestelle, Matratze«
und übrigen Bestandteile (eigentl. Betttvare) kann getrennte oder
Geiamtofferte gemacht werden. Das angefertigte Musterbett kann
je vormittags 11—12 Uhr im Magazin des Hofraumes im Frau-
münsteramt besichtigt werden, wo auch die gedruckten Uebernahms-
bedingungen zu beziehen sind. Allfällige Offerten sind dem Hoch-
bauamte I der Stadt Zürich einzureichen bis am 23. Dezember.

Die Schlosser- ««d Malerarbeiten, sowie die Parquet-
lieserung und der Bodenbelag in das neue Sekundarschulgebäude
Altstetten (Zch.) Pläne, Vorausmaße und Bedingungen liegen im
Bureau des Herrn Adolf Asver, Architekt, Gemeindestraße 11, Hot-
tingen, zur Einsicht auf. Bezügliche Eingaben sind bis spätestens
den 26. Dezember an Herrn Sckundarlehrer Boßhard, Präsident
der Baukommission, verschlossen einzusenden.

Kelleransgrabnng, Cement-, Maurer-, Zimmermauus-,
Schreiner- und Glaserarbeite« für ein Wohnhaus. Eingabe-
frist bis 29. Dezember 1896. Plan und Baubeschrieb könnenzauch
bei E. Plüß, Sattler in Märstetten, besichtigt werden.

Die Jmpräguiergesellschaft UeMnqen (Thurgau) eröffnet
über die Lieferung von 36,666 Rebstecken Konkurrenz. Die
diesbezüglichen Lieferungsofferten find bis den 25. Dezember 1396
schriftlich an Müller, Ortsvorsteher, einzureichen, woselbst auch die
Lieferungsbedingungen eingesehen werden können.

Holzlieferuug für die Vereinigten Schweizer-Bahne«.
Hiedurch wird die Lieferung des Rohholzbedarfes der Waggonwerk-
slätte in Chur zur Konkurrenz ausgeschrieben, bestehend in

ca. 6 na» Eichen in Blöcken von 11,8 m Länge

„ 34 „ „ „ „ 6 „ „ und mehr

„ 29 „ Lärchen „ „ „ 2,8 „ „
„ 70 V " " " "
„ 89 „ „ „ „ 6,76 „
„129 „ Weißtannen „ „ „ 5,4 „ „
„ 50 „ „ „ 5,75 „ „
„ 29 „ » „ „ „ 6,9 „ „
„ 50 „ „ „ „ „ 13,8 „ „
„ 49 „ Rottannen „ „ „ beliebiger Länge, von 4 na

an aufwärts
29 „ Eschen

Der Durchmesser der Blöcker muß am dünnen Ende für Eichen»
holz mindestens 46 ora, für Lärchen- und Tannenholz 36 ova und
für Eschenholz 39 oru betragen.

Die 6 ruS Eichenholz à 11,8 ra Länge sollen in schönen, ge-
raden Stücken geliefert werden, event, auf 49 ova rechtwinklig be-
hauen.

Schriftliche Offerten, auf Lieferung des ganzen Bedarfes oder
eines Teiles desselben, bis Ende März 1897 franko Chur oder
franko Wagen auf eine Station der Vereinigten Schweizerbahnen,
sind bis 8. Januar 1897 an die Maschinen-Inspektion in Rorschach
einzugeben.

Die Offeranten sind bis 31. Januar 1897 an ihre Offerten
gebunden, an welchem Tage die Zuschläge erfolgen werden.

Die nähern Bedingungen für die Lieferung können bei den
Werkstätten Chur oder Rorschach eingesehen werden.

Der Kircheuverwaltungsrat Jona bei Rapperswyl er-
öffnet über Neuerstellung und Reparatur von Jalousielade« im
Kirchturm Konkurrenz. Bewerber hiefür believen ihre Eingaben
bis zum 29. Dez. an den Kirchenverwaltungsratspräsident Herrn
Jos. Murer z. Bollwies zu machen, wo inzwischen Plan und^Be-
schrieb eingesehen werden können.
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